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DBS-Steuerungsgruppe ÖB - Ergebnisprotokoll der 15. Sitzung 

 
Termin:  Donnerstag, 08.10.2009, 11:00 – 16:00 Uhr 
Ort:   hbz Köln, Jülicher Str. 6, 50674 Köln, Raum 107 
 
Anwesend:  Herr Deifel (BSB München, Fachstelle Würzburg, DBV-Sektion VI) 

Herr Ertz-Schander (Deutscher Verband Evangelischer Büchereien) 
Frau Geist (Landesfachstelle Erfurt) 
Herr Müller-Jerina (StB Neuss, DBV-Sektion II) 
Herr Prof. Mundt (HdM Stuttgart, zu TOP 3) 
Herr Sanetra (St. Michaelsbund e.V., Kath. Büchereiverbände München) 
Frau Dr. Schelle-Wolff (Stadtbibliothek Hannover, DBV-Sektion I) 
Herr Dr. Schmidt (hbz) – Berichterstattung 
Frau Stirnagel (hbz) - Protokoll 
Frau Wigger (Stadtbibliothek Rheine, DBV-Sektion IIIa) 
Frau Wimmer (KNB) – Vorsitz 
  
Frau Foltin (hbz) (entschuldigt) 
Frau Prof. Dr. Fühles-Ubach (entschuldigt) 
Frau Hannes (StB Oberursel, DBV-Sektion IIIb) (entschuldigt) 
Herr Seefeld (LBZ Rheinland-Pfalz, Büchereistelle Koblenz) (entschuldigt) 
 

Tagesordnung:  
 

1.   Begrüßung, Genehmigung der TO und Protokoll der letzten Sitzung 
2.   Bericht aus dem hbz zu Arbeitsergebnissen bei der DBS (Schmidt) 
2a. DBS-Datenposter 
2b. Bibliothekssuchmaschine BibS 
2d. Plausibilitätskontrollen 
2e. Überlegungen zur graphischen Aufbereitung der DBS-Daten 
3.   Bericht zum Probelauf für die elektronische Aufbereitung durch die 

  HdM  - Vorab-Bericht Prof. Mundt 
4.   Beispielsammlung: besonders gute/interessante Verwendung von 

 DBS-Daten 
5.   Einzelfragen zur DBS 
5a.  Schulbuchverwaltung durch die Stadtbibliothek (Anfrage aus einer  
  Bibliothek, Vorlage Frau Wimmer) 
5b.  Stammdatenpflege bei Musikbibliotheken 
5c.  Fragebogen Gefangenenbüchereien (Anfrage einer Bibliothek, s.  
  Anhang Tagesordnung) 
6.   Berichte der Mitglieder 
6a.  Studie der Stiftung Lesen zum Leseverhalten 
6b.  Sitzung der Bibliotheksreferenten 
6c.  Projekt ELLI 
6d.  IFLA / UNESCO Global Statistics 
7.  Verschiedenes, Termin der nächsten Sitzung 
 

1. Protokoll und Tagesordnung werden beschlossen. 
 

2. Bericht aus dem hbz zu Arbeitsergebnissen bei der DBS 
 
2a. Stand der Dinge: 
 
Folgende Arbeitsaufträge wurden zeitgerecht umgesetzt: 
- die Onlinestellung der Gesamtauswertungen 2008,  
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andere Arbeiten – wie das Datenposter oder das Indikatorenraster verzögern sich 
aufgrund der Evaluierung des hbz durch den Wissenschaftsrat. Hierdurch entsteht  
ein enormer Zeitaufwand, der alle leitenden Mitarbeiter des hbz sowie deren 
direkte Vertreter oder Gruppenleiter betrifft. Herr Dr. Schmidt entschuldigt sich in 
diesem Zusammenhang auch für die späte Erstellung des 14. Protokolls sowie des 
neuen Fragebogens für das Berichtsjahr 2009. Nachdem der Fragebogen 2009 
jetzt online ist, soll die Bereitstellung des Fragebogens 2009 noch in der 
kommenden Woche über die Listen mitgeteilt werden. In diesem Zusammenhang 
wird durch die Steuerungsgruppe auch entschieden, dass das Indikatorenraster 
auf zwei Jahre ausgelegt wird und deshalb online entsprechend angepasst wird. 
 
Vorgestellt wurde Frau Stirnagel, seit 01.12.2008 neue Mitarbeiterin in der DBS. 
Die Arbeitsteilung mit Frau Foltin in der DBS geht Hand in Hand, für die ÖBS 
(Österreichische Bibliotheksstatistik) ist Frau Stirnagel zuständig. 
 
Die Teilnahmequoten liegen ähnlich wie im letzten Jahr, ein kleiner Einbruch ist 
allerdings sichtbar – 89% im Jahr 2007 zu 84% im letzten Berichtsjahr. Es wird 
spekuliert, dass die Anzahl sich durch den Zusammenschluss kleinerer 
Bibliotheken begründet. Bei den wissenschaftlichen Bibliotheken ist eine Bibliothek 
hinzu gekommen. 
 
 
2b. DBS-Datenposter:  
  
Zum ersten Versand des Datenposters kamen von den Bibliotheken und 
Fachstellen durchweg positive Rückmeldungen und auch 
Verbesserungsvorschläge. Die Steuerungsgruppe schlägt vor, eine Kernaussage  
ins Zentrum zu stellen, um damit den Focus auf ein bestimmtes Feld zu lenken. 
 
Die Form und Gestaltung des Datenposters soll in diesem Jahr erhalten bleiben, 
die Kontinuität fördert den Erinnerungswert. Es wird einzig allein über eine andere 
Grundfarbe nachgedacht. Änderungen zum Format oder Inhalt und auch für die 
Tabellenstruktur sollen fürs kommende Frühjahr geplant werden, rechtzeitig für 
die Ausgabe 2009. 

 
 
 Das Datenposter 2008 sollte ursprünglich Anfang Oktober mit dem DBV versandt 

werden, durch die oben erwähnte Mehrbelastung verschiebt sich dieser Termin 
jetzt auf Anfang Dezember. Da der DBV um Kostenunterstützung beim Versand 
gebeten hatte, entstehen durch den späteren Versand keine wesentlichen 
Mehrkosten, die vom hbz getragen werden müssen. In diesem Zusammenhang 
will Frau Wimmer klären, ob ein Versand Anfang Dezember im Zusammenhang 
mit den DBV-Vorstand-Einladungen möglich wäre. 
 
 

 2c. Bibliothekssuchmaschine BibS 
 

Bedingt durch den Servercrash im Januar, musste die Systemumstellung auf einen 
neuen Server vorgezogen werden. Dadurch kann nun eine DBS-Nutzungsstatistik 
– Variable Auswertung (VA) u. Bibliothekssuchmaschine (BibS) erstellt werden. 
Anhand derer zeigt sich, dass mittlerweile täglich 85 individuelle Benutzeranfragen 
an die BibS und 57 Auswertungen über die Variable Auswertung erstellt werden. 
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BibS Neuerungen 2009 werden vorgestellt: 
 

- Kennzahlenvergleich: 
  *Excel-Ausgabe 
  *Neuer Filter "WBV" (Wohnbevölkerung) 
  *Tooltip-Hilfe zu jedem Filter (Anzeige aktueller Wert der   
    Referenzbibliothek) 

- Gebietsfilter "Gemeindename", "PLZ Gem." und "Einwohnerzahl Gem."    
werden nun auch bei Trefferliste berücksichtigt. 

- Zusammenfassung der Auswahl (Filter) kann aufgerufen werden (über 
Fragezeichen nahe Anzeige "Treffer") 

- Allgemein viele kleine Verbesserungen am Layout und der Benutzerführung 
sowie die Beseitigung von Bugfixes. 

 
- Anregungen der Steuerungsgruppe: 

die Benutzung wird insgesamt als zu kompliziert empfunden. Es wird 
vorgeschlagen, Frau Fühles-Ubach anzusprechen, ob es möglich ist, 
Studenten die BibS testen zu lassen. Diese sollen Protokollieren, wo sie 
nicht weiterkommen. Diesen Test könnte man dann als Basis für die 
Weiterentwicklung der Usability der BibS zu Grunde legen. 
 
Da vielen Nutzern nicht klar ist, welches Instrument (VA oder BibS) wann 
sinnvoll ist, soll ein Flyer zur BibS – Was kann ich mit der BibS machen – 
erstellt und elektronisch angeboten werden. Weiterhin soll die BibS über 
einen Newsletter nochmals beworben werden mit dem Hinweis, 
Schwierigkeiten bei der Benutzung zurückzumelden.  
 
In diesem Zusammenhang wendet Frau Geist ein, dass die 
Einwohnerzahlen nicht korrekt sind. Auch die Haupt- oder Nebenamtlichkeit 
ist nicht richtig in der Ausgabe. Hier bittet die Steuerungsgruppe, die 
Stammdatenverwaltung dahingehend zu ändern, dass Fachstellen den 
Status haupt- oder nebenamtlich vergeben können. Dieser Sachverhalt 
muss mit Herrn Beyer abgeklärt und umgesetzt werden. Wichtig ist, dass 
dies allerdings jeweils nur im Eingabezeitraum möglich sein kann, sonst 
verfälscht sich durch die Änderung nachträglich die Gesamtauswertung. 

 
 

 2d. Plausibilitätskontrollen:  
   

Die VZÄ-Werte mussten im Jahr 2007 noch hart korrigiert werden. Für das letzte 
Berichtsjahr konnten durch den personellen Zugang von Frau Stirnagel viele 
Rückfragen an die Bibliotheken versandt werden und somit viele Unstimmigkeiten 
im Fragebogen geklärt und korrigiert werden. Somit wurde für das Berichtsjahr 
2008 ein qualitativ wesentlich besserer Datenstand erreicht. Vorteilhaft wurde 
auch die Tatsache bewertet, dass durch die vielen Kontakte mit den einzelnen 
Bibliotheken ein positives Gefühl der Betreuung entstanden ist. 

 
 2e. graphische Aufbereitung der DBS-Daten: 
 

Der Wunsch nach einer bibliothekarischen Landkarte wird nochmals formuliert. 
Welche Möglichkeit ist machbar – umsetzbar? Herr Dr. Schmidt klärt mit Herrn 
Beyer zeitnah, welche Lösung mit wenig Aufwand machbar ist.  
 

3. Bericht zum Probelauf für die elektronische Nutzung durch HdM (Vorab-
Bericht Prof. Mundt)  
 
Herr Prof. Mundt stellt Verlauf und Ergebnisse des Testlaufs für ÖBs  
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vor. Er empfiehlt, das Verfahren zum Berichtsjahr 2010 für BIX-Teilnehmer einzuführen. 
 
 
Gegenüber dem Testlauf ist das Verfahren methodisch weiterentwickelt  
worden: Aus den Seitenaufrufen sollen zukünftig zusammenhängende  
Nutzungsvorgänge ("Sessions") berechnet werden. Diese Neuerung soll noch  
im Berichtsjahr 2009 für den BIX-WB eingeführt werden. 
 
Prof. Mundt legt dar, dass die Erhebung der Nutzung virtueller  
Bibliotheksangebote grundsätzlich für alle an der DBS teilnehmenden  
Bibliotheken geöffnet werden kann; die Koordination und Betreuung dieses  
Teilnehmerkreises könnte jedoch nicht in der bisherigen Form, d.h. durch  
die Projektleiter (Hennies/Mundt) geleistet werden. 
  
 

4. Beispielsammlung: besonders gute/interessante Verwendung von DBS-
Daten 
 
Frau Wimmer regt an, interessante Beispiele für die kreative und wirkungsvolle 
Verwendung von Statistikdaten durch Bibliotheken (z.B. in Jahresberichten 
Pressemeldungen, Anträgen usw.) zu sammeln und als Anregung/Hilfestellung für 
andere Bibliotheken bereitzustellen.   
 
Hier wurden interessante Rückmeldungen zum Datenposter vorgestellt –z.B. eine 
Bibliothek aus Lappersdorf  "…, dass wir ganz begeistert von diesem Plakat sind. 
Endlich können wir als kleine Bücherei auch mal den Benutzern, dem Träger, der 
Öffentlichkeit allgemein zeigen, welchen Beitrag und welchen Service wir in der 
deutschlandweiten Bibliothekslandschaft leisten". 
Konkretere Hinweise auf Nachnutzungen von DBS-Daten lagen in der Sitzung nicht 
vor. Die Mitglieder der Steuerungsgruppe werden gebeten, interessante Beispiele 
an Frau Wimmer zu schicken.  
 

5. Einzelfragen zur DBS 
 
5a. Schulbuchverwaltung durch die Stadtbibliothek 
 
Die Steuerungsgruppe beschließt, dass Schulbuchausleihen überall aus den DBS-
Daten (Personalausstattung, Medienetat, Zugängen, Entleihungen usw.) heraus 
gerechnet werden sollen. Grund ist, dass sie nicht das Bibliotheksangebot für die 
Bevölkerung wiederspiegeln und außerdem zu Verzerrungen in 
Leistungsindikatoren führen können (z.B. nur einen Umsatz von 1 pro Jahr haben) 
und sich dadurch auch negativ auswirken können. Es wird überlegt, im nächsten 
Jahr den Fragebogen im Abschnitt 6 zu erweitern und unter der Bezeichnung z.B. 
(Schulbibliothek/Verwaltungsbibliothek/…) ein Optionsfeld ja/nein anzubieten um 
die zusätzliche Dienstleistung darzustellen. Dazu wird bis zum nächsten Frühjahr 
ein Vorschlag für die kommende Steuerungsgruppensitzung erarbeitet (Frau 
Wigger / Frau Schelle-Wolff). 
 
5b. Stammdatenverwaltung bei Musikbibliotheken 
 
Herr Dr. Schmidt stellt fest, dass der neue Filter "Musikbibliothek" in der Variablen 
Auswertung nicht greift, da die Stammdatensätze der Bibliotheken nicht 
aktualisiert worden sind. Daraufhin bittet die Steuerungsgruppe das hbz, die 
Musikbibliotheken jeweils per E-Mail zu bitten, die Angaben in den Stammdaten 
entsprechend einzupflegen. Für das abgeschlossene Jahr 2008 soll noch einmal 
eine Gesamtauswertung wie bereits für das Berichtsjahr 2007 online gestellt 
werden. 
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5c. Fragebogen Gefangenenbüchereien 
 
Herr Peschers aus der Justizvollzugsanstalt Münster hatte die Frage gestellt: "Was 
wäre ein Minimum an Daten zur Beteiligung von Gefangenenbüchereien an der 
DBS?" Die Steuerungsgruppe beschließt, dass zu allererst geklärt werden muss, 
ob hierfür ein gemeinsamer Bedarf besteht. Herr Peschers soll eine 
Interessengemeinschaft mit mindestens drei anderen Vollzugsanstalten bilden. 
Wenn sich ein gemeinschaftliches Interesse herausbildet, wird die 
Steuerungsgruppe das Projekt begleiten und ähnlich der Musikbibliotheken einen 
Fragebogenanhang entwerfen. Herr Dr. Schmidt schreibt ihm in diesem Sinne. 
 

6. Berichte der Mitglieder 
 
6a. Studie der Stiftung Lesen zum Leseverhalten 
 
Frau Wimmer verteilt an die Steuerungsgruppenmitglieder ein Handout zur Studie 
"Lesen in Deutschland 2008". 
 
6b. Sitzung der Bibliotheksreferenten 
   
Frau Wimmer berichtet, dass das KNB-Steuerungsgremium den 
Bibliotheksreferenten vorgeschlagen hat, die DBS um die Messung der 
elektronischen Nutzung und die Erhebung der Kundenzufriedenheit zu erweitern 
für alle Bibliotheken, die dies wünschen. Laut dem Angebot der Hochschule der 
Medien fallen dafür jährlich 25.000 Euro an, die zusätzlich von den Ländern zu 
bezahlen wären. Die Reaktion war verhalten, aber nicht ablehnend. Es wurde nach 
der Möglichkeit der Umlagefinanzierung gefragt und danach, wie viele Bibliotheken 
diese Leistungen wünschen. Eine für den Winter geplante Befragung zum BIX soll 
diese Fragen mit erheben. 
 
Frau Wigger weist darauf hin, dass die Entscheidung darüber, ob diese Daten 
erhoben werden, nicht (nur) vom Wunsch der Bibliotheken abhängt, sondern von 
den Informationsbedürfnissen der Träger. Diese sollten entscheiden, ob die 
Instrumente eingeführt werden. Das KNB-Steuerungsgremium berät am 26.10. 
die weiteren Schritte; ggf. wird im Frühjahr 2010 ein formeller Antrag an den 
Hochschulausschuss der KMK gestellt. 
 
Des Weiteren wurde in der Sitzung beraten, wie Bibliotheksdaten stärker in den 
Bildungsberichten auf Bundes- und Länderebene verankert werden können. Dies 
ist wichtig, um die Stellung der Bibliotheken als Bildungseinrichtungen zu stärken. 
Frau Wimmer bittet um Hinweise, wo in den Ländern oder einzelnen Kommunen 
Bildungsberichte existieren und ob und welche Bibliotheksdaten sie enthalten 
(auch Berichte ohne Bibliotheksdaten sind interessant).  
 
6c. Projekt ELLI 
 
Herr Dr. Schmidt berichtet, dass der Vertrag zur Nachnutzung von DBS-Daten für 
ELLI mit der Bertelsmann Stiftung unterzeichnet ist. Die Bertelsmann Stiftung 
stellt ein Webportal zum Projekt ELLI – European Lifelong Learning Indicators 
bereit, bzw. beteiligt sich an dieser europäischen Initiative. Durch die 
geschlossene Vereinbarung gelangen Bibliotheken ebenfalls in das Blickfeld zum 
Thema „lebenslanges Lernen“. 
 
6d. IFLA / UNESCO Global Statistics 
 
Herr Prof. Mundt und Frau Wimmer sind Mitglieder im Standing Committee der 
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Statistics and Evaluation Section der IFLA geworden. Die Sektion hat derzeit 
die Möglichkeit, einen Workshop zu konzipieren, der Sinn, Zweck, Nutzen und 
Einsatzmöglichkeiten der Bibliotheksstatistik vermittelt, zusammen mit 
methodischen Grundlagen. Der Workshop wird weltweit einsetzbar sein und die 
Kompetenzen und das Verständnis für Bibliotheksstatistik stärken. Dies ist 
eine Grundlage dafür, dass aus immer mehr Ländern verlässliche statistische 
Daten geliefert werden, die zu einer weltweiten Bibliothekstatistik 
aggregiert werden können. Ein Datenset für die "Global Library Statistics" 
wurde von der Sektion bereits 2008 vorgelegt und in ca. 20 Ländern 
Südamerikas getestet. Perspektivisch soll darauf hingewirkt werden, dass die 
UNESCO diese Daten weltweit erhebt. 
 
 

7. Verschiedenes 
 
Frau Wimmer hinterfragt, ob die Steuerungsgruppe sich zwingend zweimal im Jahr 
treffen muss. Es wird beschlossen, die nächste Sitzung am 16.06.2010 stattfinden 
zu lassen. 
 
08.10.2009, Ulla Wimmer (Vorsitz), Susanne Stirnagel/Dr. Ronald Schmidt 
(Protokoll) 


